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1. Die Studie „Textilleasing in Deutschland“ soll Marktstrukturen des 
Dienstleistungssektors Textilleasing und seine Absatz-  und textilen 
Beschaffungsmärkte abbilden. Damit sollen Hilfestellungen für viel­
fältige betriebswirtschaftliche Entscheidungen von Unternehmen des 
Sektors, der Zulieferer und der Abnehmer angeboten werden. Bietet	
z. B. der Gesundheits- und Pflegemarkt für das Textilleasing steigendes 
Potenzial? Kann durch die Beschaffung außerhalb Deutschlands die 
Kostenstruktur verbessert werden? Welche Teile des Marktes für Be­
rufsbekleidung bieten große Chancen für das Textilleasing? Wie ge­
nau sieht eigentlich der Sektor Textilleasing aus? Welches sind die 
wichtigen Unternehmen und Entscheidungsträger? Dies sind Fragen, 
welchen in der vorliegenden Studie nachgegangen wird. Die zusam­
mengestellten Informationen werden Entscheidungen erleichtern. 

	 Sekundärstatistische Analysen
	 Die Studie basiert auf vorliegenden Statistiken wie z. B. der Umsatz­

steuerstatistik des Deutschen Bundesamtes für Statistik und anderen 
veröffentlichten Ausarbeitungen.

	 Primärstatistische Analysen
	 Zusätzlich haben wir über 30 strukturierte Face-to-Face Interviews 

mit Firmen, Verbänden und Experten geführt. Im statistischen Sinne 
handelt es sich bei der Firmenbefragung nicht um ein repräsentatives 
Sample, weil die befragten Unternehmen alle bedeutend größer als 
der Branchendurchschnitt sind. Die auf der Befragung basierenden 
Ergebnisse und Schlüsse gelten deshalb nicht unbedingt für kleine 
Unternehmen des Sektors, sondern für die Größeren.
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